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. O. A. Eooper und Frau von 

KHMoldt Rob» gedenken Anfang 
Winter mifzubresclnn nnd eine Reife 
inn die Welt zu machen. 

’» Die Nebraska Bankers Asso- 
ciation versammelt sich den 18. und 

ON Zept. in Omotn Das Hotel 
Rom-e wird das Haimtauortier der 
Vereinigung sein· 

I Frau Catharina Van Elack 
feiert nächstens iin Lllsteiihiiin zu 
TM ihren MI. Geburtstag. Von 
Nhunnatismus geplagt kann sie 
nicht mehr arbeiten, sondern fin ntei 
und liest die Bibel. 

s T 
»in Meerick Eo. hat man nen- 

lich für Anto Reisende den richtigen 
Wem den sie zu nehme-n haben, durch 
Zeit-Wen an Telephon Pfosten 
Its-get W System sollte im 
M Ist-Oe eingeführt werden. 

«?Jshv M von Sp —· field, 
Mc- ussht alt-We km tunc 
Riss- Inid W. Zwei endet-e Kna- 
ben, die mit ihm badete-n konnten 
ihm keine Hiife bringen Die Leiche 
wurde geborgen 

· Thco L. Leser Ein promknsntcr 
Formen 78 Jahre alt, starb kürzlich 
in dem Kmtknhause zu SIstvard. Er 

von französischer Abkunft, wan- 
1864 in Amerika ein und leb- 

te fät 1873 in Scward Co. 
· J. M. Lyoih einer der ältesten 

Anäydler bei Tusin Neb., hat sich 
iti feinem Heim durch Stmckmin ver- 

siipet Fiwzielle Verluste sollen 
dIe Ursache des Selbfmwrdes fein. 
Er war ein War-mer Meiiziichtct 

« Rickper Hende von Sol-me Co» 
Wka wogen lhdterichleif 5 Jahre LHWS echclim botto. die er in 
Lineoln abfuß, iiI vom Gouverneur 
MS t ums-den- Ewe August be- 

hfmwsn M 462 Grimmeue daselbe 
&#39; Geer-IF MS, früher Meyer 

VO! Omchm 73 thre alt,ha1 seine 

symdc nicht wenig überrascht, als 
sich kürzlich mit Eliiabetb Resi, 

bitt Jahre ait, verheirathete Der glij 
« k Bräutigam jagt cr hin-ne noch 

»O habt-c alt werden 

Emam stellen die lfmlirige 
Ochs-er eiin Farmirs bei Nickersom 
litt-Ei dem Eltern-hause und begab 
Ich noch Des Akoinsz Ja Jan Hau- 

ihres Qnscls daselbst versuchte sie 
elbstmord durch Trinken von Car 

Julic Säum, doch konnte ihr Leben 
Ab gerettet weiht-n 

· Ph. Williamrs und Frau iII 

slimvood, Neb. ieicrton den W 

»Warst-as ihrer Hochzeit also die Ti- 
Imantene HochIeIt Etwa 100 Gäste 

anwesend, Ism das so seltene 
Ist mitzufeicrn SIe haben 48 sah 

ist Mmska III-Mitt. Vier Gouv- 
omsi waaren dabei anwesend. 

« J. W. Glenu und Frau von 

mtrice haben, um dass Lobi-n ils- 
s lZfiihrigan Sohn-IS zu retten, 

"ne Quantität ihre-L- ciqeiusn Blu- 

Oliut konnte 
»Den W Or 

« Der stellvertretensde Mayor Dr. 
iuichardt zu Lincoln bat die Ver- 
..Jimg, daß keine Asr.zeigcplakate 
H über die Straßen gespannt wer- 

d I: dürsoh streng durchführen lassm 
kam dabei zu manchen Differen- 

«- mit Geschäftsleute-m aber schließ- 
-- musztan dieselben doch nachsehen 
srr Leonhardt ist ein gar strener 
srr und hat seine eigenis Ideen- 
· Um zu versuchen, die Summe 

u 84250 wieder zu erhalten, wel- 

Hihr Ebeyattse Wiliard E. Baine 
2 Spielhällen zu Grand Island 

rloran hat, brachte Frau Maric 
im Distrikisgckicht von Lan- 

« 
Co. zwei Magen ein gegen 24 

Iler. Ihr Gotte hat ihr g Ian- 
i, dass er iu den einen Spiel okal 

1350, in dem anderm 82895 ver- 

rsi habe. Sie hofft, wenigstens ci- 
I Theil dieser Summe zu retten. 
« Die Famicrssrau Lambcrt bei 
itelmam Ncbsp 19 Jahre alt 1 
’r verheirathm wollte mit einem 

ein Hahn schießen, doch kehr- 
-« sie iinvcrrichirtcr Sache in«s 
aus zurück. Jhr Hund spmna ihr 

-.- en, die Wasse- rntlud sich plyiii 
&#39;-, und die Kugel ging durch ihrwi 

U-- hatte sie die Kraft ihre 
— -- isduvchdas Wen her- 

daim pack- sie, Kot-kli- 
Faikuk -. 

« General Postmeisier Frank 
Hitchcock gedenkt der National Con- 
vention der Postmeisier ,,Ekster 
Masse« in Lincoln beizuwolmen und 
daselbst eine Rede zu halten 

« Der letzte Gewitterimriii bat in 
Ost-drein Nol- großen Schaden ver- 
til-sacht Häuser nnd Ztälle wurden 
vom Blitze getroffen oder domolirt 
Zwei Zoll Regen fielen. 

II In sder Gegend von Dubois, in 
Pawnee Co. soll eine Kohlenoder ont 
deckt worden sein. Die Ausdehnung 
des dxl Fuß unter der Erdobersläche 

!l7csiiid:isl;i-n Lagers wird nun unter- 
sacht 

- Tor Nebraska Former Congreß 
wird seine zweite jährliche Versamm- 
lung can ZU. nnd :31.-ept in York, 
Neb. abhaltui zusammen mit der 
Nebrasla Rutal Ieise Commission 
Tie Versammlung wird sehr inte- 
resswit sein. 

&#39; Hugo Ohms und Maggie Glen 
von Hildrctlz begleitet von C E 
Hausen nnd Fran, begaben sich heim- 
lich nach Haståtgs und ließen sich 
trauen Daraus reisten sie nach Lin- 

kolsn um sich die State Fair anzuse- 
sen 

« Anson A. Hubbard von Saladm 
Akk. hat im Dästriktsgericht zu Nebras- 
ka City. Nebraska Die Missouri Va- 
cific Eisenbahn um 820,000 ver- 
klagt für Beschödiommem welche er 
cnn 10. October 1910 bei einem 
Bahnuuliick erlittt. Er ist ein Fak- 
cner und behauptet er habe seit je- 
ner Zeit nicht mehr arbeiten können· 

. 
« 

Letzte Woche sahen die Bewoh- 
ner von Valenttms, Not-» eine alte 
Jndimnsche Bin-ode, ausgeführt von 
etwa IWU Jndianerih welche mit ih- 

,ren Wogen, Buogies und Pferden 
Vor-behagen Der erste BIIggn hatte 
die amerilmnscle Flagge gelnszt. Es» 
fand ein Piknit statt. an welchem we- 

s: iqfiins Jst-M Indien« tlnsilnahmen 

T · Ieise Baader-, dcx ist-jährige 
Stils-n des Fame Carl Von-ich bei 

Eallawcnx Nebr. erhielt beim zviittern 
Ide. Stint-eine von einem seiner Be- 
Monats-in der noch Taube-n schoß, einen 
isslintensckmß ms Gefäckt nnd in den 

JWUF Der Arzt nahm die -cl:zrotkör’ 
nksr heraus, und es ist Gofsnunq vor- 

handen, daß der junge Mann mit; dem Leben davonfonnm 
« Das vom 2. bis 4 Zept iu 

Omaha abgeholt-sue striegetspst des 
Centralverbmtdes von Nord Amerika« 
nnd Westlichen Kriegerbundeå nabmj 
am Samstag Abend mit der Aussüh 
rung der Kriegshle aus dem sme 
ge 1A70—1870 im Auditornun dcnl 
eigcntlichen Anfang. Der Besuch warl ein äußerst starker, und waren die 
Ausführungen ein Erfolg Am mcis j 
fix-n sprachen die Bilder Abschied ins 
Einschissuna der Reserve« und »Auf 
Vorpoften mit darauf oflgmder 
Eröffnuug des Kampfes« an Auch 
das unter der Leitung The-o. Rud.j 
klloeszcks stehende Orchester lenke-toi 

ssrotzmtiqcst und ftinnntc die Musikv 
m todellofer Weise ncit den Bildern; 
üben-fu« Der Vorführung folgte ein ! 
Ball, der erst am frühen Morgen sei-; 
nen Abschluß fand. Arn Sonntags 
Dingen kurz nach 9 Uhr wurde im- 
Detktfchen Hause die DelmateniSitsi 
Jung des Centralvekbmides zur Ord 
nun-g gerufen, doch mußte fic gegen 
TM U r Wen M Feldgotiesdienftes 
untvr rochen wenden. Der Felidgots 
tcsdienst wurde von ein-en katholischen 
Priester (Sitme von Omalmj und 
einem luchetiickmi Paftok sAhrends 
z— Benningckom geleitet Der Kir- 
»chenchor wirkte mit. Dem Ozottesidimtss 
Ifolgte ein gemeinsames Mittagsessen 
der Delegwem die vom Onmlm Lan 

« bewirthet wurden Um 

;2 Uhr wurde die DelekjatenSits 
Jung de s Central-Vorhandeka wieder 
!aufgeswimnen. Große Mißbilligung 
fand die Aufsicht-, daß die östlichen 
Bereitw- speziell die New Yorker nickj 
vertreim waren, nachdem über des! 
ren Erschettmn zur Extra-Zug vielk 
geredet wordm war. Ein-e sdcr schwie- 
rigste-n Frage-n war die Altersversor- 
gnnqskasse, die auch keine richtige 
Erledigung finden komm-. Es wurde 
vorgeschlagen, im Jahre 1913 an- 

lößlich der 100jähriqcn Wivdcrkchr 
edk Schlacht bei Apka vom Bun- 
de aus eine Deutsch andsrkoiie zu 
unternehmen Dieselbe-m Beamten 
wurden Meduse-wählt Das nächste 
Krieger-fest ist in Gran d Island. 
An der Parade am Montag MOks 
gen, die eins-n impofantwt An- 
blick bot, betheillgten sich Am 

1000 Personen. In dem Fahre-oval- 
de stach be anders die neue Fahne dks 
Lincoln «merveroiveö hervor-, die 

allwomnls eine der schönsten, 
wenn nicht als die schönste bezeich- 
IIW « 

« Die Leiche des alton Nishi-i- 
gen Vetemnmk Ednard Graham in 
Kenme wurde in feinem Haus«-, das 
cr alle-in bewohnte- gefundcn. Er 
wohnte daselbst seit 8 Jahrm- 

— Ein Automobil von 60 Pferde- 
kraft, geleitet von Jan-es Warten 
von Daume- lief bei Ashland, Reh-- 
in einem Graben. Doch wurde Nie- 
mand gefährlich verletzt 

« Unter der Leitung des Dr. Holz 
in Lincoln hat das Nebraska Staats- 
Hofpistal daselbst Eine Traineing Schu! 
für Krankcnwärter reomnisirt. Die- 
selbe bat bereits am 11. Sept. begon- 
nen. 

« L. A. Hazzard von Riverdale 
wurde vor 2 Monaten vom Schleg- 
qcriishrt, wurde irrt-, und ist jetzt in 
das Afylnm zu Haftings gebracht wo 
den. Er ist 63 Jahre alt und onv sei- 
ner Frau geschieden 

« Frau Marthe Ann Coschrmt von 
Logansoprd Jud. besucht gegenwär- 
tig R. W. Barvett undF mn von 
Qualm Frau Cochrcm ist 71 Jahr 
alts Großmutter von 22 Kindern- 
vou dem-n 4 in Dtnalja lebe-n. Sie 
ist eine der ältesten Bewohner Jn- 
dimca’s. 

« Der Stadtrath in Liucoln hat 
vor- 2 Wochen eine Resolution an- 

genommen, wonach der Straße-nea- 
nnssär beauftragt wird, Schatten- 
bauine, die es dringend nöthig ha- 
ben, besclmeidm zu lassen, salls die 
Besitzer es innerhalb einer bestim- 
ten seit nicht thun. 

« Jn Plattsiiioutli, Neb. gingen 
Pferde-, welche an einem Leichen- 
maqen gespannt waren, aus dein 
Wege zum Friedhofe durch und erst 
nach langem Bemühen des Kutschers 
konnten iie beruhigt werden. Der 
Sarg wurde nicht beschädigt, dage- 
gen werden die Remraturen andern 
Wagen wenigstens 8200 kosten 

C. S. McMassstch in Newmstle. 
Pa» erster Gatte der ermoM 
Frau Leise nnd Vater der ebenfalls 
todt misaeiundenen Wauuita Mr- 
inasier, hat Geld a.-scl)iktt, um den 
beiden Frauensretsonm ein anstän-; 
diges Begräbnis; zu verschaffen Mrsj 
niaster ist in slkenushllxinia wieder 
verheirrathet 

&#39; Frl Grare Bassetit, in Fremont 
schlug letztliin einen Beamten der 
Stadt, Namens M. T. Sausen mit 
ihrem Schirm, den sie vorher tuit’ 
einer Menge langer lcoutnctdeln ges; 
iiillt hatte. Der Mann hatte niinilichj 
ehreuriihriae Geschichte-u über dan 
Mädels-Fu verbreitet Sein Körper 
wurde schwer verleyt ; 

« Während der Staats Fair in» 
Lincoln geschah ein recht trauriger 
Unfall· Der Former ank Kuzeslka 
ir. bei Denntt schaute nede der De- 
moustrattion eines SilossFiller zu, 
dac- in Bewegung gesetzt wurde. 
Plötzlich löste sich ein 500 Pfund 
schweres Stück Eisen von der Maschi-- 
ne ab und flog iiluu an den Kopi. Er? 
war sofort todt. 

" Leuten Dienstag den Is. Zept- 
feierte dasJ Deutschthnm der Stadt 
Colrunbne ein herrliche-Z Fest. Es; 
galt die Feier des Deutschen Tages,j 
zn der die Dumchiilincritmter des- 
Staates eingeladen waren. Es wars 
eine großartigc und in jeder Weise« 
erfolgreiche Feier, der wir daselbst 
beiwohnen konnten. Ein reichlialtis 
ges Feswrograimn war entworfen, 
und fiir den« Empfang, die Veivirs 
thnng und Unterhaltung der Besu- 
cher war aufs Beste gesorgt worden 

« Tensus Direktor Dumnd gab 
feinen Bericht über die Bewässenung 
von Farinen in Nebraska heraus. 
Wir entnehmen demselben folgen- 
des: Zahl der bewässettm Formen 
in 1809 war 1852, Zahl der Ackers 
256,350, meist im Thale des North 
Platte River gelegen. Jm Jahre 
1910 konnten sogar 429,725 Acker 
Landes betvössert werden. Dies 
zeigt wie viel Land in Nebraska 
noch der Behauung zugänglich ge- 
macht werden kamt. Dazu kor.—.«nen 
noch die unabhängigen Privat Ve- 
wässerungeir 

« Marie Resid, eine böhmische 
Schalle-hierin welche letzten Dezem- 
ber in’ö Land gekommen und den 
Pros. Joseph Brod «?eheiratl)et hat, 
erwartet in der Jat zu Denver ih- 
re Answeisepapicm Zuleich mit ihr 
wird der Herr Prosessor zitriichges 
schickt werden, welcher in Böhmen 
Frau und Kinder zurückgelassen hat. 
Die junge, unglückliche Frau, die be- 
reits ein Kind hat, erklärt, sie habe 
nicht gewußt, daß Broz bereits ver- 
heirathet ski, und sie liebe ihn noch 
immer, obgleich er ihr ferner-es Le- 

ibe-i minirt habe. 

Ja Destiqu 
Mittwoch den 6. Sept. fand hier- 

selbst die Trmnma das Carl Josiah 
Barmws mit Fri. Evelyn Sue Ax- 
tcll, Tochter des Oresns L. Axtell statt. 
Der Bruder des Bräutigams, Rev. 
A, Bat-komd von Brooklyn, N. Y. 
sei-stürzte den Knoten Etwa 275 
Eisxladuusgm dazu waren ans Freunde 
uva Bekannten ergangen 

F Gent-ge Tobiasom alt 65 Jahr, 
jveriibte Salbstmord auf feiner Farin- 
;5 Meilen westlich von Hastan Er 
ils-UT vorher schon oft gedroht. sich 
Idas Leben zu nehmen. Letzte Woche 
Tgmq er eines Nackmittagcs in fein 
EBgtzimmeh ließ sich von seiner Toch- 
"ter Helenc die Zeitung drin-gen nnd 
.fchloß die Tlnir. Bald daran hörte 
sie im Vettzimmer einen Schnsz, rief 
den Nachbar herbei, nnd Beide fan- 
den- den alten Manin todt auf feinem 
Bett. Ein Flimensckmß hatte feinem 
Leben ein Ende gemacht. Der Ver- 
storbene kam vor 24 Jahren ans 
Deutwand 

Zherifi McElnry hiersalbft em- 
psittgsein Teleqramm von Washing- 
ton, D. C., in welchem islnn befohlen 
wird, den Gefangenen W. C. Com-» 
stock fofurt ans dem Gefängniß zu; 

sit-n, damit denselbe- dek Mensditl 
Jung seitws verstorbenen Geschäfts-! 
Sucqu beiwolmen könne- Com-; 
stock begab sich mit dem nächsten Hin-! 
ge nach Jan Liegt-, Califorwien ( 

Daz; Baute-U zu Ehren das Prä- 
kaW Tnst am 2. Oct. wird in der 
hiesig Fmternity Wle stattfin- 
den. ssr Spezialzug dessesbeu soll 

ans 4 Uhr hier mikommen 
s ivd der has-he Gast nach dem 
tun-a Pavilsion gebracht wer- 

den. wtz er eine längere Adresse an 
die Zukörer richten wird. Unt 6 Uhr 
geht esknach der Halle, nu- das Ban- 
aueu stattfindet bis zu seiner Ab- 
reife. 

J. Quiqle, welcher Theilhaber 
eines eideresckxäits in Hast-ins ist, 
bat Lauhlisn als Mauager des 
hiesi» IF Schickt zu Grund 
Jst bEssenerian. Derselbe kommt 
uiit den besten Enileungeu 

Eine cirosze Anzahl von vname-ra- 
den verfatnntelten sich letzte Woche 
iiu Hause des J. R. Wrinlm tun fei- 
nen 7:’-. Geburtstag tu seit-m. Tie- 
ier Tag war zugleich der Geburts- 
tag der Frau Wribt, die durch Ge- 
schenk-s nnd Ansprachen ebenfalls ge- 
ehrt wurde. Alle wünschten dein grei- 
fen Lilicvcmrc Frieden Nliick und Wch 
erneuen bis an ilir Ende 

Asr Former Keiuiadu bei Anr de- 
richtit daß sein Korn sehr aut neue 
lmd dass er 50 Vuihel non Acker er- 

wartet 

Uingesaudt von R. Goehring. 
Die höchste Zeit. 

Jan Jahre achtzehn hundert- iiebtin 
Da .1i-iiivdMett, es ndar ia ridyhg 
Die Denkt-schen nier. unt vollem 

Glanz, 
llnsercn Grmnd Jgiand Liederkranz 
Dass Tentfchttnim war dazu den-if 
Es fmu ja auch zur rechten Zeit 
Inn nnchston Jahre ein und sielizia 
Wie machten sie sich da erst wichtig 
Man baute eine Sä«unerhalle, 
Auch fanden sie sich dort bei-n Balle 
Bei lustigen Lied und Heiterkeit 
Es mai- dies M ’ne schöne ;;eit. 
Nun erst im Jahre acht nnd siebzia 
Entimnd &#39;ne Bühne so ganz flüchtig 
Wo Dilletmitm hoch begeistert 
Zo manches Stückchen dort denn-i- 

steri 
Anz— ihm-it und Liebe nsnd mit Freud 
Werks oft auch nächtlich hohe Zeit 
So Hin-gen Jahre hin in Lust 
Geinngmi ward ans voller Brust 
So vierzig Jahre gingen hin 
Jn Fröhlichkeit und frohem Sinn, 
Die Gründen die noch leben hont 
Sie nusinen ’D war hu- schöne Zeit 
Nun aber hält das alte Sau-: 
Den Druck der Nenzisit nicht nicka 

aus 
Man ist nun schon seit leneszirist 
Ant Plane der nun fertig ist« 
Ein Prochtbau siir die Ewigkeit 
Es ioird auch schon die höchste ZW- 
Nnn kam der erstem Spatenstich 
Wie rührte-n da die Damen sich 
Die alten und die jungen Herrn 
Die Zchousecn schwankte-n sie da gern 
ann Neuban uns zur Zierd ntld 

Es wird auch schon die höchste Zeit. 

· Zuperintendcmt E. C. Kirks 
patrick von Omaha wurde getödtet 
nnd 4 Arbeiter verwundet als ein 
Krahn im Gebäude der Wochman 
abbmch. und ein-e schwere Masse von 
Maschienerie aus der Tiefe aus die 
Stmsze flog. 

Feier des ,,Deutscheu Tages·.« 
Angethan mit ihrem schönsten Ge- 

wande wird Lincoln, die Hauptstadt 
unseres Staates-, am 18. nnd 19. 
Oct., Deutschen Tag festlich begeben 
Am Nachmittag des IR. Oct. wird ai- 
ne Blumen Parade stattfinden Nach 
derselben werden die Besucher mit 
Vorstellungen verschiadmtster Art 
unterhalten werden Abends finden 
dann die Festradem verbunden mit 
Musik nnd Gesang, in der groß-In 
Auditorium Halle statt. Am 19. 
Let. wird die Eivil Parade stattfin- 
den, darauf sonstige Unterhaltung, 
nnd Abende- TanzvergniiSGL Bei 
der großen Blumen Parade werden 
5 Preise vertheilt werden, nämlich 
stoa ais-U, Wo, 820 und stu. Die 
Richter sind Gouverncnr Alsdrich, 
Mayor Arntskrong von Lincoln, Ma- 
nor Tiers von Zeward, Herr Theo- 
Jessen von Grand Island nnd Herr 
Freitag von Omaha Lille Bewohner 
oon Central Nebraska sind m dieser 
Feier herzlich eingeladen 

Die Staats Fair. 
Tie diesjähriae Strmtsijllusstels 

lung non Nebraska war die erfolg- 
reichs1e, die- ie in Lincoln veranstal- 
tet wurde, nicht mir in Bezug anf 
die Reichhaltigkrit der Darbietung-M 
sondern auch aus den Besuch. Von 
nah nnd fern strömtesn die Besucher 
herbei; nnd ein Imnnterbrochener 
Strom von Schaulustigon slusthete 
zum Fairplatze und zurück. Schott 
am Sonntag Nachmittag hatten sich 
Tausende eingestellt, um einem Kon- 

Iserte des vortrefflichen LibemtssDrs 
clsesterg zu lauschen, innd am Montag 
dein Lincoln Tage betrug die Zahl 
der Besucher über 21,000. Am Dien- 
stag fanden sich an. T32,00» Besuchen-· 
ein, am Mittwoch etwa 60,«)00, und 
obschon in den letzten Tage-n der Zu- 
drang nicht mehr so stark war als« 
vor-dein, so darf man doch annehmen,· 
daß die Gesannmzahl der Beswcher in 
diesem Mre sich ans 179,000i 
belaufen nahe, ein Ergobnssz, mit der 
die Aussiellnnggbebörde wohl zu- 
frieden sein darf. Auch die Besuche-r 
sind damit zufrieden, denn ess. nun-is 
de ihnen viel Seltenswiirdiges gebo- 
ten. Alle Departements waren 

reich beschsckt, sisr Unterhaltung und 
Vergnügen war reichlich gefolgt-— 
ebonso ssir die leibliche Verpslogung. 

Fer jeden Tag war ein große-J 
Programm ausgestellt worden. Ve- 
sonsderes Interesse san-den die Alex-o- 
blansFlüae, die Rennen, die großem 
Konzerte, die Fwerwerke Am Mon- 
tag eröffnete Gouv. Aldrich die Fair 
Inn einer kurzen Ansprache, worin 
er Nebraska-J Entwickelung pries-: 
am Dienstag sprach der Ackerbauseks 
retär Wsslson zn Gunsten sder Rezi- 
prozitätx anr Mittwoch der Abgrun- 
nete Norrscs über Bariffmgen 

Eclsmer war die Ansaalny dse der 
Pressrjclner harrte, ab r die Herren 
malte-ten ihre-J Amte-J fleißig nnd un 

Pat-tni"kset). 
Ins Con;35sioknire machte-n dort 

gute tvsksdsijftte nnd erzielten reulse 
Einnalnnen 

Dass die Wirtlssclmften fiel) starken 
Jnsprndxe erfreuten- brancth wolsl 
tannc erwähnt zu werde 

Lob gebührt der Strassenbabnges 
seltsdtast, die den starken Verkehr 
ohne Eint-nun bewilligte. Tod Wette 
war iin Allgemeinen niinstig. Die 
Ztadt Lincoln hat l1s.-miese.n, dass sie 
wohl nn Zumde ist, gross-e Menschen- 
inenne zu til-herberqu Alle Besncher 
nahmen die Erinnerung an qeuuszs 
reiche Stint-den nach Hause mit. 

— Gebt Acht auf die Nation-ice- 
von Sam Herrn-. 

—- Jensen Fr Larsen sind noch im- 
mer am alten Platz mit ihrem La- 
ger von besten Whiskies, an Li- 
quören nnd Weinen jeder Art, Alles 
zu mäßigen Preisen 

—- Herr und Frau Fritz Behernsiiz 
kehrten non ihrer Hocheeitsreise im 
Osten zurück. Sie besuchten eine-l 
Sihwester der Letztere in Wintl)rrop, 
Minn» »die sie seit 30 Jahren nicht» 
mehr gesehen hatte, mich Chicagol 
in St. Pasul ,Minu., dann Schwe- 
ster des Herrn Beberniß in Davens 
port, Iowa. Sie berichten eine gute 
Zeit erlebt zu haben. 

Das Kind in der Wiege-, der Man« 
im Mittag seines Lebens, die Alten 
am Ende ihrer Tage, alle finden in 
Fornii’s Alpenkräuter eine gesegnet-e 
Quelle der Gesundheit inid Kraft- 
Dies altbewährte Kräuter-Heilmittel 
wird direkt an das Publikum ver-« 
kaust durch Speztwlagenten ernannt 
von den Eigenthümer-in Dr. Peter 
Fahrney F- Somä Co» 19——25 So. 
Sonne Ave« Moagm Jll. 

der neuen Expedttlou zu ihres 
Erforschung 

san 

Mc san so Immer-usw Ieise I 
Iact worden stud. 

Die Ort-edition der Deutschen 
lJtaliener undAmertkaner zu Auf-gra- 
Edungen bei den Pyramiden von Gi- 
I sh, zu der sich Forscher der drei Na- 

s nen, J. A. Neisner. Schtaparelki in 
Turin und Steindorff in Leipzig, 
verbunden hatten, hat seht ihren Ab- 

sschluß erreicht, und der Bericht Tier 
idie Auögrabungen und Funde Reis-· 

snerö liegt vor. DieAmerikaner, deren 
JGrabungsgediet sich als das bedeu- 
Jtendste herausstellte-, fanden nach dem 
Y,,Orientalischen Archiv« den großen 
cal. Friedhof, den Cheops und seine 
Baumeister zur Zeit des Baues der 
ersten Pyramide nach regelmäßigem 
Plan anlegten. Jn dieser königli- 
chen Todtenstadt bauten sich vor etwa 
5000 Jahren Söhne, Töchter und 

obe Hofleute des Cheosps ihre Grä- 
r, das schönste ein Sohn, dessen 

Grad-stelle ein feines Flachrelies trägt 
und in matten Far en bemalt ist. 
Leicht fand man dann auch den könig- 
lichen Friedhof des efren, des Er- 
bauers der zweiten yramide, der 
wie der andere vom hre 2900—— 
2600 v· Chr-. gedrau wurde. Bei 
der Audgrabung des midentems 
pel- dee 

Wams-, 
des Schöpfers 

Z sie Vormund-In 

! 

E 
· 
« 
! 

der dritten ramide, war die erste 
Entdeckung ie des Steinbru s zu 
dteser Pyramide, an dessen rrass 

M die Gräber der Todtenpriester 
Mykerinus lag«en. Man fand, 

daß Araber im 131-Jahrhundert n. 

Chr den größten Theil der Granits 
dedeckung der dritten Pyramide zer- 
stört hatten, um Mühlsteine daraus 

Be machen. Das Allerheiligste des 
mpels war so zu einer Wildniß 

vonGranitblöcken geworden· Die von 
den Amerikanern in wenig Wochen 
aus träumten Blöcke hätten ausge- 
tet t, um eine neue Pyramide zu 
bauen. Hier wurde u. a. eine herr- 

likfe Alabafterstatue des Miylerinug 
ge unden, eines der schönsten Werke 

sithis r Kunst. Wie die Deutschen 
zu bu r einen Thaltempel fanden« 
der mit einer Pyramide der fünften 
Drynaftie verbunden war, fo fanden 
die Amerilaner den Thalterndel der 
dritten Pyramide, dem in fünfGrabs 
fchöchten näher gekommen wurde. Im 
Säulengang des Spendesaales ftans 
den die Busen von vier Alabasterftas 
tuen noch an ihrem Plan, Hunderte 
von raamenten lagen, von antiken 
Stro chen zerschlagen, herum. Auch 
hier fanden sich prachtvolle Aladafters 
flulpturen und so viele. daß die Zah- 
lung des Prämienbakschifchs an die 
Arbeiter die Mittel der Expedition 
erschöpften Der grösste-Fund war eine 
wunderbare Doppelftatue Porträts 
des Königs nnd der Königin, in bar- 
tem, dnnileni Schien-n von wunder- 
barcsr Erhaltung. Tiefe Prachtiverle 
waren fiir einen kostbaren Granits 
tembel bestimmt- den Mykerinus in- 
folge feines friilien Todes nicht vol- 
lenden konnte Die von den Ameri- 
kanern gefundenen und theilweise 
nach Amerika hinüber-gebrachten Sta- 
tuen stammen aus der vierten Dyna- 
tie, und damals entsprachen den 

Pyramide-n durch Dammwege mit 
ihnen verbundene ,,Thaltempel«. Da- 
mit ist auch bewiesen, daß dieSiphinxs 
tempel der Thaltenwel der zweiten 
Pyramide, des Grabes des EhesretL 
ist und die Streitsraae über das 
Alter des Sphinx und der großen 
ChrsrensStatue entschieden Während 
man sie neuerdings in spätere Zeit 
verlegen wollte, steht nun fest, dasz 
diese Dentmäler aus der Zeit des 
Ehesren sind. Der Sphinx in Aegyps 
ten ist nichts anderes als ein Löwen- 
körper mit dem Haupt des regieren- 
den Pharao. Der Köni ist hier der 
Wächter-, der seine Fein e niedertritt 
und sie von seinem Terkitorium ab- 
ölt Der flroße Sphinx ist der Wäch- 
r des he ligen Umkreises der zwei- 

ten Pyramide: der Körper der eines 
Löwen« das Haupt das Porträt des 
c esren, der die zweite Pyramide 

ute nnd den Wächter Sphinx 
aus dem natürlichen Felsen heraus- 
chneiden ließ. Hervorraaenderes als 
iese Funde der Ainerilaner ist in 

der ganzen äxiyptischen Kunst kaum 
zu finden. 

L -—— Jn einer Slot Maschine zu 
Eaiw sollen Hinf- in Nickels gewesen 
sein, als man sie öffnete zn der aan 

Lin-i Stadt sonst war kein einziges 5 

lCentss -tiick mehr vorhanden Ob 
dies blos eine Erfindung ist, wissen 
wir nicht 

« In 81 Counvies des Staates 
Nebraska werde-n in diesem Herbste 
Fairs veranstaltet 

»so-U- 


